
13.August – 20. August 2026 KW 33 
 

Gottesdienste St Bonifatius 

 
Samstag, 15.8.2026 – Mariä Aufnahme in den Himmel 
 18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Kräuterweihe für die SE (Pf. 
Moussavou) 
 
Sonntag, 16.08.2026 
Gottesdienst entfällt wg Kräuterweihe am Vorabend 
 
 
Aus dem Pfarrbüro 
Bitte achten Sie auf die Ferienöffnungszeiten des Pfarrbüros: 

27.7. bis 21.8.2026 
Dienstag 17:00 – 19:00 Uhr 
Mittwoch 9:00 – 11:00 Uhr 
Freitag 9:00 – 11:00 Uhr 

 
 
Veranstaltungen von Sankt Bonifatius 
 
Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorgeeinheit und 

Kräuterweihe zum Fest ‚Mariä Aufnahme in den Himmel‘  

 

Am Samstag 15. August um 18 Uhr feiern wir in Sankt 

Bonifatius das Fest ‚Mariä Aufnahme in den Himmel’. Das Fest 

ist bekannter unter dem Namen ‚Mariä Himmelfahrt‘. Es ist das 

älteste Marienfest der katholischen Kirche. An diesem Tag 

werden Kräutersträuße geweiht, da der Legende nach bei der 

Öffnung des Mariengrabes Blumen anstatt ihres Leichnams 

gefunden wurden. Die Heilkraft von Kräutern ist in der Zeit um 

‚Mariä Himmelfahrt‘ am stärksten. Deshalb werden Kräuter in 

dieser Zeit geschnitten. Die Kräuter sollen zum Segen werden, 

der Vorbeugung und Heilung von Krankheiten dienen. 

Die mitgebrachten Kräutersträuße und die von einigen Frauen 

zusätzlich gebundenen kleine Kräutersträuße werden am Ende 

des Gottesdienstes gesegnet. Sie können dann mit nach Hause 

genommen werden und sollen zum Segen werden. 

  

 

 



13.August – 20. August 2026 KW 33 
 

Wort der Woche von Larissa Legner 

Der König Nebukadnezzar an alle Völker, Nationen und 

Sprachen auf der ganzen Erde: Friede sei mit euch in Fülle. Es 

ist mir eine Freude, die Zeichen und Wunder zu verkünden, die 

der höchste Gott an mir getan hat. Wie groß sind seine 

Zeichen, wie gewaltig seine Wunder! Sein Reich ist ein ewiges 

Reich; seine Herrschaft überdauert alle Generationen.  

(Dan 3, 98-100) 

 
Zum Nachdenken: 
Es gibt nur zwei Arten sein Leben zu leben. 

Du kannst so leben, 

als wäre nichts ein Wunder. 

Oder du lebst so, 

als wäre alles ein Wunder. 

Albert Einstein 

 
 

 
(Foto: J. Heurich) 


